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Kleine Anfrage 315 

der Fraktion der FDP 


betr. Auskünfte der Bundesregierung im Fall Dr. Strack 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Weiß die Bundesregierung, daß der Herr Bundespräsident mit 
Schreiben vom 21. September 1956 -A 4 13529/ 56 - einen frühe- 
ren Landesminister auf dessen Bitte, das Unrecht gegen Dr. Strack 
zu korrigieren, ausdrücklich auf die Beantwortung der Anfragen 
der Fraktion der FDP durch den Herrn Bundesminister des Aus- 
wärtigen - Drucksachen 2427, 2636 - hingewiesen hat, in dem 
guten Glauben, daß die Beantwortung sachlich richtig sei? 
War dem Auswärtigen Amt nicht schon Ende Juli 1956 von 
der Staatsanwaltschaft in Bonn erklärt worden, daß die Auskunft 
unrichtig war? Hätte nach Ansicht der Bundesregierung der ver- 
antwortliche Beamte des Auswärtigen Amtes, Ministerialdirektor 
Dr. Löns, nicht sofort für die Richtigstellung der Auskunft des 
Herrn Bundesministers des Auswärtigen an den Bundestag sorgen 
müssen? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit der Herr Bun- 
despiäsident nicht nocli einmal das Opfer einer Irreführung wird, 
und damit der Bundestag und die deutsche Öffentlichkeit sich 
künftig darauf verlassen können, daß die dem Bundestag gege- 
benen ministeriellen Auskünfte mit der Wahrheit übereinstimmen? 

3. Versteht die Bundesregierung unter dem jüngsten Appell des 
Herrn Bundeskanzlers zu vermehrter Wachsamkeit auch die Not- 
wendigkeit, den Amtsmißbrauch einzelner Beamter wirksamer zu 
verhindern, und gedenkt auch die Bundesregierung, ihre Wach- 
samkeit zu erhöhen, wenn es sich um Versuche einzelner Beamter 
handelt, Rechts verfahren zu verzögern oder sogar zu verhindern? 


Bonn, den 21. Dezember 1956 


Dr. Dehler und Fraktion 
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